Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 3325 


05. 03. 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz, Weber 
(Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Durch welche Untersuchungsergebnisse der GMD wurde 
die Wechselwirkung zwischen rechnerunterstützten Infor- 
mationssystemen und sie benutzenden Institutionen über- 
schaubarer gestaltet? 

2. Welche Institutionen benutzen diese Ergebnisse und welche 
Verbesserung des Einsatzes von DV ist dadurch möglich 
geworden? 

3. Welche Kosten entstanden durch diese Arbeiten und wie 
vergleichen sich diese Kosten mit den Ausgaben, die ein 
freies Beratungsunternehmen für eine derartige Entwick- 
lungsarbeit verlangt hätte? 

4. Hätte eine derartige Untersuchung auch durch ein Hoch- 
schulinstitut durchgeführt werden können, und welche 
Kosten wären dann entstanden? 

5. Welche Ergebnisse liegen auf dem Arbeitsgebiet „Theorie 
und Praxis der Datenstrukturierung und Zugriffsmethoden" 
vor und welche Bedeutung haben diese Ergebnisse für die 
Datenverarbeitungsbenutzer in Verwaltung und Wirtschaft? 

6. Welche Hochschulinstitute oder Beratungsfirmen befassen 
sich mit ähnlichen Aufgabenstellungen? 

7. Welche Zusammenarbeit, insbesondere mit den führenden 
amerikanischen Herstellerfirmen, wurde in den vergan- 
genen Jahren auf diesem Gebiet erreicht, und welche Er- 
gebnisse dieser Zusammenarbeit liegen vor? 

8. Welche Benutzer von DV-Systemen nahmen die Unterstüt- 
zung der GMD bei Planungs- und Managementaufgaben 
(Operations Research, Simulationsverfahren, Entschei- 
dungsmodelle) wahr? 

9. Welche Kosten- und Leistungsvorteile bringt für die Benut- 
zer in Verwaltung und Wirtschaft die Zusammenarbeit 
mit der GMD im Gegensatz mit der Zusammenarbeit mit 
freien Beratungsfirmen und Herstellerfirmen, die vergleich- 
bare Dienste anbieten? 
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10. Gibt es Hochschulinstitute, die ähnliche Forschungen be- 
treiben bzw. vergleichbare Dienste anbieten können? 

11. Welche automatischen Verfahren zur Herstellung von Soft- 
ware wurden von der GMD entwickelt, und welche Bedeu- 
tung haben diese Ergebnisse bei den DV-Benutzern in der 
Bundesrepublik? 

12. Haben andere Firmen (Hersteller, Software-Häuser) ähn- 
liche Verfahren entwickelt und angeboten, und welche Be- 
deutung haben deren Ergebnisse bei den DV-Benutzern 
in der Bundesrepublik? 

13. Befassen sich auch Hochschulinstitute mit derartigen Fra- 
gen? 

14. Welche Ergebnisse liegen aus den Untersuchungen zur 
Struktur von Automaten, formalen Sprachen und Program- 
miersprachen vor, und welche Bedeutung haben diese Er- 
gebnisse für die DV-Benutzer in Verwaltung und Wirt- 
schaft? 

15. Welche Methoden zum Entwurf realer Schaltwerke sind ent- 
wickelt worden, und welche Bedeutung kommt dieser Ent- 
wicklung zu? 

16. Gibt es deutsche Hochschulen, die sich mit ähnlichen Pro- 
blemen beschäftigen? 

17. Welche mathematischen Strukturen zum Durchdringen von 
Sachverhalten der DV wurden von der GMD entwickelt, 
und welche Bedarfsträger haben damit zu arbeiten begon- 
nen? 

18. Welchen Beitrag lieferte die Unterstützung der GMD bei 
der Entwicklung von Simulationsmodellen für die Sozial- 
gesetzgebung, und in welchem Umfang werden auf Länder- 
und Bundesebene Simulationsmodelle für die Sozialgesetz- 
gebung eingesetzt, bei denen die GMD beratend mitge- 
arbeitet hat? 

19. Können derartige Entwicklungsarbeiten auch durch Hoch- 
schulinstitute oder durch freie Beratungsunternehmen erfol- 
gen, und welchen Vorteil haben die DV-Benutzer in Ver- 
waltung und Wirtschaft bei der Zusammenarbeit mit der 
GMD auf diesem Gebiet? 

20. Welche Ergebnisse brachte die Untersuchung der Einsatz- 
möglichkeiten der Datenverarbeitung für mathematische 
Forschung? 

21. Wie überlappen sich diese Untersuchungen mit ähnlichen 
Forschungen an den Hochschulen? 

22. In welcher Form werden die erzielten Ergebnisse außer- 
halb der GMD verwendet? 

23. Bei welchen DV-Anwendungen im öffentlichen Bereich hat 
die GMD mitgearbeitet, und welchen Umfang hatte in den 
einzelnen Fällen diese Mitarbeit? 
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24. Welchen Umfang nahm die Inanspruchnahme der GMD- 
Anlage zu Test- und Erprobungszwecken an, und welche 
Stundensätze wurden dabei den Benutzern berechnet? 

25. Welche Vorteile hatten die Benutzer der GMD-Anlagen 
gegenüber der Inanspruchnahme von DV-Aiilagen auf dem 
freien Markt, insbesondere gegenüber Anlagen der Liefe- 
ranten bzw. gegenüber bereits installierten Systemen bei 
anderen DV-Benutzern der öffentlichen Hand? 

26. Welche technischen Maßstäbe wurden für die Beurteilung 
von DV-Systemen, DV-Einrichtungen und DV-Verfahren 
entwickelt, und welchen Einsatz fanden diese Hilfsmittel 
bei Verwaltung und Wirtschaft? 

27. Welche Kosten haben diese Hilfsmittel verursacht, und 
welchen Nutzen haben die Benutzer durch ihre Anwen- 
dung? 

28. Welche Ergebnisse hat die Mitarbeit der GMD bei der 
Normung im DV-Bereich geliefert? 

29. Welche „Regierungs-Standards" wurden erarbeitet, und 
welche Bedeutung haben diese Ergebnisse für das Beschaf- 
fungswesen der Bundesbehörden? 

30. Welche Hilfsmittel sind durch die Arbeit der GMD entstan- 
den, Probleme der DV-Systeme zu berücksichtigen, die erst 
bei künftigen Anwendungen Gewicht erlangen werden, und 
wie sind diese Hilfsmittel in Verwaltung und Wirtschaft 
genutzt? 

31. Welche Kosten entstanden durch die Projektträgerschaft 
der GMD für verschiedene Bereiche der Förderung der 
Datenverarbeitung durch das BMFT, wie viele Perso- 
nen sind direkt und indirekt in diesem Bereich tätig, und 
welchen Besoldungsgruppen gehören diese Mitarbeiter an? 

32. Welche entwickelten Geräte und Programme wurden durch 
die GMD erprobt, und welche Kosten sind dadurch entstan- 
den? 

33. Sind bei Geräteerprobungen entsprechende Einrichtungen 
der Bundesverwaltung (Physikalisch-Technische Bundesan- 
stalt, Bundesanstalt für Materialprüfung usw.) eingeschaltet 
worden? 

34. In welcher Weise sind entwickelte Programme aus den 
einzelnen Förderungsbereichen erprobt worden, und wel- 
che Kosten sind durch die Erprobung entstanden? 

35. Welche Stellen der Bundesverwaltung und welche Institu- 
tionen der Wissenschaft haben die fachliche Beratung der 
GMD bei Beschaffungen in Anspruch genommen? 

36. Welche Kosten sind den einzelnen Beschaffungsstellen da- 
durch entstanden? 

37. In welcher Weise erfolgt bei derartigen Beratungen eine 
Zusammenarbeit mit dem Bundesrechnungshof? 
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38. Welche problemorientierten Sprachen sind unter der Mit- 
wirkung der GMD entstanden, und wer waren die anderen 
Stellen, die an der Entwicklung beteiligt waren? 

39. Welche Bedeutung und welche Verbreitung haben diese 
Sprachen inzwischen erfahren, bzw. welche Verbreitung 
wird bei den verschiedenen Benutzergruppen erwartet? 

40. Welche Kosten sind hierfür entstanden, und welche Mög- 
lichkeiten bestehen, diese Kosten durch den Verkauf der 
entstandenen übersetzerprogramme wieder einzuspielen? 

41. Welche neuen Hardware- und Softwareentwicklungen wur- 
den von der GMD erprobt? 

42. Wurden hierbei die in 33. genannten Stellen mit einge- 
schaltet? 

43. Wie wurden die zu prüfenden Geräte und Programme aus- 
gewählt, und welche Kosten entstanden durch die Beschaf- 
fung der Geräte bzw. Programme? 

44. In welcher Form wurden die Erprobungsergebnisse ver- 
öffentlicht, und welche Erfahrungen sind mit der prak- 
tischen Verwendung derartiger Testberichte gemacht wor- 
den? 

45. Welchen Umfang hat das Ausbildungsprogramm von DV- 
Fachkräften für den öffentlichen Dienst angenommen (An- 
zahl der Kurse in den einzelnen Jahren, Kursdauer, Anzahl 
der Teilnehmer)? 

46. Welche Kosten entstanden für derartige Kurse, und wie 
vergleichen sich diese Kosten mit den Kursgebühren be- 
stehender freier DV-Ausbildungseinrichtungen? 

47. Wie viele mehrmonatige Kurse und Seminare für Hoch- 
schullehrer und Graduierte haben stattgefunden, und wel- 
che Erfahrungen wurden mit diesen Kursen gewonnen? 

48. Welche Ergebnisse lieferte die koordinierende Tätigkeit 
der GMD bei der Entwicklung von DV-Lehrprogrammen, 
und mit welchen Stellen wird hierbei zusammengearbeitet? 

49. Welche DV-Schulen benutzen inzwischen Lehrprogramme 
der GMD? 

50. Wann und in welcher Form hat die GMD im Rahmen ihres 
Beratungsauftrages in DV-Fragen die Bundesregierung 
über sich im DV-Bereich abzeichnende Schwierigkeiten 
unterrichtet und beraten (besonders in den Fällen Datei 
und Telefunken-Computer AG)? 

51. Welche Benutzer in der öffentlichen Verwaltung haben die 
programmtechnische Beratung der GMD in Anspruch ge- 
nommen? 

52. Welche Kosten sind den Benutzern hierdurch entstanden, 
und welche Ergebnisse wurden erreicht? 
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53. Die GMD betreibt auch forschungs- und entwicklungs- 
orientierte Beratung. Welche Stellen bzw. Firmen wurden 
beraten und welche Ergebnisse wurden erzielt? 

54. Welche neuen Lösungswege für die Datenerfassung wurden 
von der GMD entwickelt, und welchen Benutzern kamen die 
Ergebnisse zugute? 

55. Welche Lösungen für Kompatibilitätsprobleme hat die GMD 
entwickelt, und welche Benutzer nutzen die Ergebnisse? 

56. Welche langfristigen Bedarfsanalysen hat die GMD erstellt, 
und welche Kosten haben diese Analysen verursacht? 

57. Wer benutzt diese Analysen, und in welcher Weise sind 
sie interessierten Kreisen zugänglich? 

58. Welche sonstigen Analysen und Prognosen wurden bzw. 
werden von der GMD erstellt, welche Kosten entstanden 
dadurch und welche Auftraggeber nutzen diese Untersu- 
chungen? 

59. Welche Datenbanksysteme wurden mit der Unterstützung 
der GMD bei DV-Benutzern der öffentlichen Verwaltung 
eingerichtet, welche Kosten sind dadurch entstanden, und 
wie vergleichen sich diese Kosten mit den Gebühren freier 
Beraterfirmen? 


Bonn, den 5. März 1975 


Lenzer 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Poser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 
Weber (Heidelberg) 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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Begründung 

1968 wurde vom Bund und vom Land Nordrhein- Westfalen die 
Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung mbH 
(GMD) gegründet. Seit dem Jahr 1970 wird der Zuwendungs- 
bedarf durch den Bund und das Land Nordrhein-Westfalen im 
Verhältnis 90:10 aufgebracht. Im gleichen Jahr wurde das 
2. DV-Programm der Bundesregierung formuliert, das die DV- 
Maßnahmen in den Jahren 1971 bis 1975 regeln sollte. Die GMD 
nimmt darin breiten Raum ein. Gegenwärtig ist ein neues DV- 
Programm in Vorbereitung, bzw. eine Fortführung der DV- 
Politik über 1975 hinaus muß festgeschrieben werden. 

Schwerpunkte der Aktivitäten der GMD sind in diesem Zusam- 
menhang: 

L Grundlagenforschung und anwendungsbezogene Forschung 

11. Anwendung und praxisnahe Projektarbeit 

III. Ausbildung 

IV. Internationale Verbindungen 

Um die erzielten Leistungen mit den entstandenen Kosten zu 
vergleichen, ist es notwendig, einen Überblick der vielfältigen 
GMD-Tätigkeiten zu erhalten und diesen mit den aufgewende- 
ten Kosten und dem erzielten Nutzen zu vergleichen. 
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